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gn SCHÜTTORF.
Aufgrund von Ka-
nalanschluss-
bauarbeiten in
Höhe der Kreuzung „Am
Brückenbrink“ wird die
Quendorfer Straße (K 5) in
Schüttorf von Freitag, 18.
August, bis voraussichtlich
Sonnabend, 26. August,
vollgesperrt. Das teilte Jan
Stockhorst von der Samtge-
meinde Schüttorf mit. Eine
Umleitung über Emsbüren
und Engden ist ausgeschil-
dert. Der Schulbusverkehr
sei hiervon nicht betroffen.

Verkehrstipp

Kreisstraße 5 wird
vollgesperrt

!

alx SCHÜTTORF. Die Ein-
trittspreise für das Kaba-
rett „Ver(f )logene Gesell-
schaft“ des Ensembles
„Wühlmäuse“ liegen nicht
wie gemeldet zwischen
21,50 Euro und 29,50 Euro,
sondern betragen 20 Euro
pro Person (ermäßigter
Preis mit GN-Card). Dies
teilt Bernd Aalken vom
Theater Obergrafschaft
mit. Die Sonderveranstal-
tung eröffnet am Freitag,
25. August, die Spielzeit für
die Saison 2017/2018 im
Theater in Schüttorf.

Korrektur

Andere Preise für
„Wühlmäuse“

sh BAD BENTHEIM. Wer
beim Kurhaus-Hotel in Bad
Bentheim dieser Tage am
Waldrand entlang spaziert,
trifft zwischen den Bäumen
auf eine eigentümliche Holz-
apparatur: Es handelt sich
um den Schießstand für das
nahende Stadtschützenfest,
an welchem das Königsschie-
ßen am Montag, 4. Septem-
ber, über die
Bühne gehen
soll. Mit gro-
ßem Engage-
ment haben
fleißige Mit-
glieder des
Schützenoffi-
zierkorps die
Anlage errich-
tet. Am Mon-
tag erfolgte
die offizielle Abnahme durch
Sachverständige des Land-
kreises. Drückt der Schütze
ab, schießt die Kugel zu-
nächst durch einen 30 Zenti-
meter breiten Kanal, an-

schließend weiter durch ver-
schiedene Bogenwände, ehe
sie nach rund 80 Metern die
Zielscheibe trifft.

Bewusst fällt das Schuss-
feld sehr eng aus – schließlich
soll keines der Kleinkaliber-
Projektile sich nach links
oder rechts in den Wald verir-
ren. Bevor das passieren
kann, wird das Geschoss

durch die mit
Stahlplatten
beschlagenen
Holzwände
aufgehalten.
Um dennoch
Passanten aus
dem Gefah-
renbereich
fernzuhalten,
sind bereits
jetzt 150 Me-

ter Bauzaun als Absperrung
aufgestellt worden. Am Tag
des Königsschießens wird zu-
dem Flatterband die Schuss-
zone im Wald umgrenzen, ei-
ner der kreuzenden Waldwe-

ge ist dann gesperrt. Am En-
de der Anlage, wo die Kugel
auf die Scheibe trifft, sitzt das
Team der Trefferaufnahme
zur Auswertung der Schüsse

– gut geschützt in einem mas-
siven Sandbunker. „Die Si-
cherheit ist das oberste Prin-
zip“, beteuern Schießmeister
Gerold Kolk und seine Mit-

streiter vom Schützenoffi-
zierskorps. Auch eine Bauge-
nehmigung musste eingeholt
werden. An sechs Abenden in
einem Zeitraum von zwei

Wochen haben die Schützen
ihren Schießstand aufgebaut.
Die Wände hatten sie vom
vergangenen Stadtschützen-
fest noch eingelagert, den
Rest – etwa die Unterkon-
struktionen – mussten sie
neu errichten. Besonders galt
es darauf zu achten, die ein-
zelnen Elemente der Anlage
zentimetergenau aufzustel-
len, um die gerade Linie der
Schussbahn zu gewährleis-
ten. Befand sich der Schieß-
stand vor fünf Jahren noch
näher an der Hauptzufahrt
der Kurklinik, ist er nun auf
einen ruhigeren Teil des Ge-
ländes gerückt. „So wird der
normale Kurbetrieb nicht ge-
stört“, heißt es dazu.

Alle Lötkenträger sind be-
rechtigt, einen Schuss abzu-
geben. Der Schießstand wird
allerdings nicht von langer
Dauer sein: Nach dem Kö-
nigsschießen muss der Stand
umgehend wieder abgebaut
werden.

Das Königsschießen beim Stadtschützenfest kann kommen
Großer Schießstand am Kurhaus-Hotel ist einsatzbereit – Schützen haben die Anlage an sechs Abenden aufgebaut

Am Ende des Schießstands sitzt beim Königsschießen das Team der Trefferaufnahme. Bei
der Abnahme haben (von links) Thomas Wilke, Holger Walkes, Michael Brauer und Gerold
Kolk vom Schützenoffizierskorps Platz genommen. Foto: Hamel

gn BAD BENTHEIM. Beim
Geschichtswettbewerb des
Bundespräsidenten war das
Burg-Gymnasium Bad Bent-
heim (BGB) erfolgreich. Das
teilte die Schule mit. Der
Wettbewerb, der alle zwei
Jahre von der Körber-Stif-
tung organisiert wird, hatte
das Thema „Gott und die
Welt. Religion macht Ge-
schichte“.

Jana Krabbe, Janna van
Verth und Finn Krämer (wäh-
rend des Wettbewerbs in der
Klasse 6c) erhielten den För-
derpreis und 100 Euro für das
fiktive Tagebuch eines Mäd-
chens, das von der Grafschaft
nach Amerika ausgewandert
ist. Die Schüler bedienten
sich bei der Erstellung histo-
rischer Quellen.

Lars Eilering und Nils-Pe-
ter Stonjek (vormals Jahr-
gangsstufe 11, jetzt 12) nah-
men die Regionalgeschichte
der Reformation in den Blick.
Sie werteten nicht nur Dar-
stellungen und Quellen aus,
sondern führten auch Zeit-
zeugeninterviews, die zeigen,
dass die Reformation zu kon-
fessionellen Differenzen
führte, die das Alltagsleben
der Grafschafter auch in den

vergangenen Jahrzehnten
noch prägten. So berichtete
etwa eine Zeitzeugin aus der
Niedergrafschaft, dass es in
den 1990er Jahren noch vor-
gekommen sei, dass ein refor-
mierter Junge nicht den Hof
der Familie seiner altrefor-

mierten Freundin habe be-
treten dürfen, weil die Eltern
dies unterbunden hätten. Die
beiden Oberstufenschüler er-
reichten mit ihrem Aufsatz
mit dem Titel „Die Reforma-
tion in der Grafschaft Bent-
heim und ihre Auswirkungen

auf das Gemeindeleben“ den
Landessieg und einen Geld-
preis in Höhe von 250 Euro.

Der Ausdruck „Landes-
sieg“ ist allerdings etwas irre-
führend: Tatsächlich gab es
29 als „Landessieg“ geehrte
Beiträge und 29 Förderpreise

in ganz Niedersachsen bei
189 eingereichten Arbeiten
von insgesamt 519 Teilneh-
mern, heißt es in der Mittei-
lung der Bad Bentheimer
Schule.

Überdurchschnittlich er-
folgreich war das Burg-Gym-

nasium: Von vier eingereich-
ten Beiträgen beim Wettbe-
werb des Bundespräsidenten
erhielten die beiden bereits
genannten Arbeiten einen
Preis.

Jan Malte Imminks Auf-
satz „Im Visier der Gestapo.
Religionsgemeinschaften in
der Grafschaft Bentheim zwi-
schen 1933 und 1936“ wurde
außerdem mit dem Schüler-
preis der Emsländischen
Landschaft ausgezeichnet.
Fazit: Drei von vier Beiträgen
des BGB bekamen Preise, so
dass sich die Geschichts-AG
unter der Leitung von Dr.
Detlev Humann zumindest
rein statistisch gelohnt hat.
Die Preisverleihung fand am
10. August in Hannover statt,
allerdings nicht wie geplant
im Landtag, sondern im Al-
ten Rathaus. Grund waren
Beratungen über die Auflö-
sung des Landtags nach dem
Ende der rot-grünen Regie-
rungsmehrheit. Daher fehl-
ten entgegen der Ankündi-
gung auch Landtagspräsi-
dent Bernd Busemann und
Kultusministerin Frauke
Heiligenstadt bei der Preis-
verleihung mit Schülern,
Lehrern und Juroren.

Burg-Gymnasium überzeugt bei Geschichtswettbewerb
Drei Beiträge von Schülern aus Bad Bentheim beim Landesentscheid mit Preisen ausgezeichnet

Bei der Landespreisverleihung in Hannover: Geschichtslehrer Dr. Detlev Humann (von links), die Schüler Lars Eilering, Finn
Krämer, Nils-Peter Stonjek, Janna van Verth, Jana Krabbe und Schulleiterin Johanna Schute. Foto: Annika Hoppen

gam SCHÜTTORF. Der
Blutspendedienst des
Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) macht heute in
Schüttorf Halt. Von 15 bis
20 Uhr kann am Sportpark
des FC 09, Salzberger Stra-
ße 80, gespendet werden.
Im Anschluss gibt es einen
Imbiss sowie ein Eis.

Meldungen

Heute Blutspende in
Schüttorf

Die Realschüler des Entlassungsjahr-
gangs 1967 trafen sich nach 50 Jahren
in Bad Bentheim, um in alten Schuldo-
kumenten zu kramen und Erinnerungen
auszutauschen. Hans Bernsen und Jan
Conjer hatten zu diesem Treffen eingela-
den und die Veranstaltung organisiert.
Über eine schöne Überraschung freuten

sich die Teilnehmer ganz besonders, als
ihr ehemaliger Klassenlehrer H. Heinicke
auf der Feier erschien und Episoden aus
der Schulzeit erzählte. Fotos, Geschich-
ten und meist heitere Begebenheiten
aus den gemeinsam erlebten Jahren
füllten den Abend und die angebrochene
Nacht. Foto: privat

Vor 50 Jahren aus der Realschule entlassen

BAD BENTHEIM. Hinter
Kennzahl LK304 im Haus-
halt der Stadt Bad Bentheim
verbirgt sich der Erfüllungs-
grad des Rechtsanspruchs
auf einen Regelplatz für Kin-
der. „Der Wert beträgt 100
Prozent, formal ist dieser
Punkt also erfüllt“, erläuterte
Heinz-Gerd Bökenfeld aus
dem Fachbereich Bildung der
Stadt während der Sitzung
des Bildungsausschusses am
Montagabend.

Erstmals stellte die Ver-
waltung in der Sitzung die für
den Ausschuss relevanten
Kennzahlen vor. „Wir haben
das Zielsystem für den Haus-

halt 2017 erstmals beschlos-
sen. Im Rahmen der Stadt-
entwicklung werden wir die
Ziele noch weiterer Prüfung
unterziehen. Früher hat nur
der Finanzausschuss einen
Zwischenbericht erhalten,
nun auch die Ausschüsse, die
für den jeweiligen Teilbe-
reich zuständig sind“, sagte
Bürgermeister Dr. Volker
Pannen. Erstmals würden
nun Finanz- und Fachverant-
wortung zusammen gelegt.
„Es wird nicht mehr nach
Budgets, sondern mit Zielen
gesteuert“, erläuterte Pan-
nen. Die Ratsmitglieder
müssten Prioritäten bei der
Erreichung von diesen set-
zen.

Die jeweiligen Ziele wer-
den mittels eines Ampelsys-
tems bewertet. Rot bedeutet,
dass ein politischer Hand-
lungsbedarf besteht, grün,
dass alle Weichen gestellt
sind. „Wer definiert die Am-
pelfarben?“, fragte Aus-
schussmitglied Markus Do-
lansky (SPD). „Das ist letzt-
endlich die Hoheit der Ver-
waltung“, so der Bürgermeis-
ter. Bisher sind im System rot
und grün vorgesehen. „Gelb
wäre auch sinnvoll, um zu

zeigen, dass die Entscheidun-
gen bereits getroffen sind,
aber das Ziel noch nicht er-
reicht wurde“, sagte Barbara
Lüüs (SPD). Im Falle der
Kennzahl LK304 steht die
Ampel auf grün, jedoch steht
vermerkt: „Formal erfüllt, al-
lerdings nur mit Hilfe von
Zusatz- und Nachmittags-
gruppen. Weitere Regelplätze
erforderlich. Politische Be-
schlüsse bereits gefasst.“

Anhand der ersten Vorstel-
lung schlugen die Politiker
weitere Kennzahlen vor: zum
einen soll ermittelt werden,
wie hoch der Anteil der fünf-
jährigen Kinder ist, die in der
Stadt in eine Kita gehen, zum
anderen soll über eine Kenn-
zahl nachgedacht werden,
die die Betreuungsbedürfnis-
se erfasst. Kritik gab es bei
den Aufstellungen über die
Schulen dafür, dass Energie-
kosten an den Schulen pro
Schüler dargestellt wurden
und es wurde angeregt die
Raumanzahl zu erfassen.
„Ich bitte zu bedenken, dass
wir erst lernen müssen “, sag-
te Pannen. „Wir müssen das
System noch leben, es ist
noch sehr abstrakt“, sagte
Heiner Beernink (CDU).

Rat: Ab jetzt konkrete
Ziele statt Budget

Bentheimer Verwaltung stellt Haushaltsbericht vor

Der Bad Bentheimer Rat
und die Verwaltung arbei-
ten seit diesem Haus-
haltsjahr mit Zielen statt
mit Budgets. Am Montag
wurden dem Bildungsaus-
schuss erstmals die
Kennzahlen für das erste
Halbjahr vorgestellt. Noch
gibt es Optimierungsbe-
darf bei den verschiede-
nen Komponenten.

Von Geertje Meyer

alx SCHÜTTORF. Die re-
formierte Kirchengemein-
de Schüttorf feiert am
Sonntag, 20. August, ein
Fest zu Ehren der freiwilli-
gen Mitarbeiter. Dazu sind
sämtliche Ehrenamtliche
eingeladen. Die Feier be-
ginnt um 10 Uhr mit einem
Gottesdienst in der Sankt-
Laurentiuskirche. Danach
wird am Gemeindehaus
am Friedrich-Middendorff-
Platz 1 gegrillt. Die Kir-
chengemeinde möchte sich
mit dem Ehrenamtsfest bei
den zirka 400 freiwilligen
Mitarbeitern bedanken.

Reformierte Kirche
feiert Ehrenamt

as BAD BENTHEIM. Einige
Bentheimer Bürger sorgen
sich derzeit, dass die Arbei-
ten an der Bahnunterfüh-
rung sich erneut verzögern
könnten. „Meine Nachbarn
und ich verfolgen als Anwoh-
ner jeden Tag die Fortschritte
an der Baustelle. Die Unter-
führung wird sicher erst im
Frühjahr 2018 fertig“, berich-
tet ein GN-Leser.

Klaus Haberland, Leiter
der Landesstraßenbaubehör-
de in Lingen, gibt auf GN-An-
frage allerdings Entwar-
nung: „Die Arbeiten liegen
genau im Zeitplan. Wir rech-
nen darum weiterhin mit ei-
ner Fertigstellung im Okto-
ber. Einen exakten Tag kann
ich derzeit noch nicht nen-
nen.“ Zu einer erneuten Ver-
zögerung komme es nur,

wenn das Wetter den Arbei-
tern einen Strich durch die
Rechnung mache.

Die Ostseite der Unterfüh-
rung wird am 4. September
kurzzeitig freigegeben, um
den Umzug des Stadtschüt-
zenfestes zu ermöglichen.
Erst danach soll die Sanie-
rung der Fahrbahn in Rich-
tung Nordhorn beginnen, er-
klärt Klaus Haberland.

Behörde: Arbeiten an Unterführung im Zeitplan

gam SCHÜTTORF. Der Na-
turschutzbund (Nabu) lädt
für Freitag, 1. September,
zur FLedermausnacht
nach Schüttorf ein. Auf ei-
nem abendlichen Rund-
gang werden die Rufe der
Fledermäuse mit Bat-De-
tektoren hörbar gemacht.
Dazu gibt es interessante
Informationen über das Le-
ben der Tiere. Die Veran-
staltung ist auch für Kinder
geeignet, heißt es auf der
Nabu-Internetseite. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr an
der alten Kirchschule,
Kirchgasse 3. Das Ende ist
für 22 Uhr vorgesehen. Die
Teilnahme kostet drei Eu-
ro. Kinder bis 14 Jahre und
Nabu-Mitglieder nehmen
kostenlos teil.

Nabu geht auf
Fledermaussafari


